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St, Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 19 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Mrgai.

jirirfkaltat her Hrtaktion.

?îîï. UÏ. 2öenn Sie bte 33emtt be§

^lieber ober l^föarjen Öoßunber nidjt ein»

lochen unh bie Stützen ni«$t 3« Dljee ober su

ßudjen benutjen wollen, \o ift ber SBaum für
Sie hod) ni^t roertljIoS. SBenn bie Vlütßen»
ïnojpen nod) gans grün unb gefdjloffen finb,
werben fie abgebrüht, in ©aljwaffer roctd) ge»

ïodjt unb mit Del, Qsjfig, Pfeffer unb fein toet»

vüßrfem partem ©igeib gemtjdjt unb liefern
einen gefunbcn unb tiorjüglid) fdjtnecïenben

Salat. — öopienjproffen liefern im grliJjjaljr
ein gute», beut Spargel äljnlicfjc» ©emiije. —
Die SBurjcl be§ Söwenja^n wirb, gebörrt unb

geröftet, mandjerort§ mit Vorliebe al§ billiges,
aber gutcê Äaffcefurrogat benuljt.

gicrfegcr in s. Der Vbbrud
uttfereS 3lrtifel§: „2tuf 3lbjaljluttg" in Dir. 28
bei legten ^afjrgangl 1882 ift üjßrten mit 33er»

gnügen gemattet; im llebrigen bebarf e§ weiter
9lid)t§; bie ungefd)ic!te Vertßeibigung einer be=

reit» gerichteten Sadje fennjeidjttet fo beutlidj
bie Dualität berfelben, bafj e§ für ben Veblicf)»
benfenben Weiterer SBorte nidjt bebarf.

§3. in 5* bie SBereic^erung be§

betreffenben DRateriale» unfern beften Dan!;
bie Sammlung gewinnt nad) unb nach be»

beutenb an Sntereffe. 3ll§ 3lbonnent finb Sic
mii Vergnügen wieber eingetragen unb bie

Hîadjlieferungen finb gerne beforgt.

glttjufriebctte. DRoccarorti finb ein bor»

jügltdjeS 3taljrung§mittel unb wenn fie Shrem

©äffen nicht munben, fo liegt ber gehler wahr»

fcheinlid) an ber 3lrt ber Subereitung. ©§ gibt
eben Köchinnen, welche bie 93îeb)lfpeifen (unb

bon biefen fjauptjadjid) *>'e ^Jîaccaroni) all
Südenbüger unb SünbenböcEe ber Küdjc be»

trachten unb fih mit ber Zubereitung berfelben

nicht bie minbefte DRüße geben, DRan finbet
oft DRaccaront, bie als teigig»!lebrige Dllaffe
in einer mit etlihen gettaugen berjierten 3öaffer=
brühe fhwintmen. SBennbieDllänner bor einem

foldjen @erid)te bie Segel ftreihen unb ben

Dllaccaronitag im Küdjenfalenber roth an»

ftreidjen, fo barf feine bernünftige grau barob
entrüftet fein. Die in Saljwaffer weih 9e*

fochten Dltaccaroni follen mit einer Veigabe
ooit geriebenem Sfäfe, Sdjabjieger, gehöhtem

Sdjmfen ober gefhnittenen gleifdjreften bcr=

mengt unb mit gett begoffen, ju Dijdje ge»

geben werben. Vorsüglid) werben bie DRacca»

roni ferner, wenn fie in leihtem Saljwaffer
nur halbgar gefohütmit foltern SÖaffer ab»

gefhwenft unb in gleifh» ober Vratenbrülje
mit etwas geriebenem Käje fertig gebünftet

werben ; eine )|3ri je Pfeffer unb geriebene DlluScat»

nuß erhöht ben 3Bof)Igejd)tnac! beS @erid)teS.

grau ßt. in jîJÏ. 33iS bie ©rbjen ge»

feimt haben, bebeefen Sie ben bamit bepflanzten
SBoben am beften mit fReifig ober Dornge»
fträuhe, im «^erbfte auSjupflanjen, möchten
wir ghnen nicht rathen.

£.3*. SBenn bie Shuhe nah rationellem
Schnitte gemäht finb, fo ift eS für Kinber
jiemtid) gleichgültig, ob jene burd) Knöpfe,
©lafüque ober 33änber gefhloffen werben.

|>d). et*- *2. s-ßeljWaaren müffen im
grühjahr reht gut auSgeftopft unb gebürftet
werben, bann näht man fie in hießte, geftärfte
(Stoffe ein, nahbetn man (iampher=ißuloer ober
»Börner unb einige Stlicfhen Dßeerpapier barein
gefteeft Ijat. Sluf biefeüBeife in einer gut fhlie»
ßenben £;df}ad)tel ober Koffer aufbewahrt, brau»
heu bie SBoüe» unb tßeljartitel im Sommer
blo» einmal nahflcfchen, gebürftet unb nad)=

her wieber auf gleihe Seife gut Oerpacft ju
werben. —- Die ßinfen fönnen auf gar Oer»

fdpebene 3lrt gefoht werben. Vegetarier fohen
Sic folgenber'maßen: Dladjbem bie Sinfen über

Dlaht in mit etwas gereinigter öoba perfektem

SSaffer eingeweiht würben, fodjt man fie in
einem jweiten, ebenfalls weihen Saffer gar unb

gießt bas Suffer ab. Dann werben fein gejdjnit»
tene Zwiebeln in Vulfer gelb gejdjroitjt, mit
etwas Sehl geröftet unb mit fiebenbem ÏBaffer
abgelöfht. Dlian binbet ba» @anje mit einem
©igelb ober gibt einige Söffet Vatjm baju. —
©tne anbete 3ht ift, ben Weih gelohten Sinfen,
nahbem bas Saffer abgefdjüttet ift, gleifh=

• m? (Î- Vratenfauce beijugeben unb mit
einer Jlcchlfhwitje, etwas Zwiebeln unb einigen
Söffeln (îffig su oerrühren, um bas ©anse noep
einige Z«t burhtod)en su laffen. 3luh Seile»
riefheiben, unter bie ßinfen gemifht, finb bc»

liebt. — Um eine gute Suppe unb boep ein
faftiges Stüd guifh 3" haben, bedangen Sie
beim DJlepqet ein estüd oon ber Keule (Shwans»
ftücf), fRippenfletjh ober bon ber Senbe. Die
Knocpen unb Dlbfalle fetjen Sie mit laltem
ÏBaffer unb ÏBurselwer! sum geuer unb laffen
eS gans langfam jum Sieben lommcn. Grft
Wenn baS ÏBaffer fodjt, wirb baS eigentliche

gtcifhftüd baju getpan unb leife weihseîoht.

Jl. f. St» in ß. Die wollenen, geftridlen
(SorfetS finb ben biSper gebräuchlichen, feften

Vcrnsern bei SOBeitem borjujiepen unb bieten

genügenben tpalt. Der Körper foil überhaupt
nicht bloS burh eine fefte Stüpe in gehöriger

Stellung gepalten, fonbern er muß in gälten
non Schwäche burh befonbere DJluSfelübungeii
unb burh bem gaüe fpesiell angepaßte befonbere

Diät im ©ansett gefräftiget werben. 311S Die aß

SU einem ÏBollcorfet geben Sie am beften__bcn

DaiHe» unb 33ruftunifang ait. UnfejeS ÏBiffenS
loftet ein geftriclteS ©orfet gr. 7. 50. _33eant=

wortungen im 93rieffaften geftpepen ïoftenfret.

gnefkajltn kr iiprMtian.
grau Henriette Jl. in^arts. Der suge»

fanbte Vrief ift eppebirt, ebenfo Vvobenummer.
gpre Senbung war ivl wenig franlirt unb

loftete unS boppelteS VDr^D (50 ®U).

ß. jCupe, Spesiatift, in ^ofotpurn.
ÏBir lönnen unS niept entjhlieBeiü Sprc 3ln=

lünbigung Pom „SBanbwurm mit Kopf rc."

in ben gnferatentpeit unfereS 33latteS aufsu»

nepmen. 3lbgefepen baPon, baß jeher gewiffen»

pafte ïtrst mit berfelben Seicptigïeit unb „opne

minbefte ©efapr" bie menfhlihm Varafiten
entfernt, opne fih nebenbei uiet einjubilben
ober eS gar trompetenpaft su pubtisiren, paben
®ie eine ganse fReipe Pon KranlpeitSerfhei»
nungen in gpren Dienft gesogen, weihe gans
aitberen Seiben angepören, für bie Diagnofe
auf ißatafiten niept entfepeibenb, wopl aher
geeignet finb, Sefer irre su fiipren.

„Dllan merit bie 3tbficpt — unb wirb Per»

ftimmt!"

Inserate.
BT Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige

Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Gesucht:
Eine treue, arbeitsame und intelligente

Tochter, welche im Serviren und den
Hausgeschäften bewandert ist, findet in einem
Gasthof auf dem Lande eine Stelle.
Eintritt in 14 Tagen. [1101

Eine Kindergärtnerin,
20 Jahre alt, welche Deutsch, Französisch
und etwas Klavier, sowie auch alle
Hausgeschäfte kennt, sucht Stellung im In-
oder Ausland. — Offerten befördert die

Exp. d. „Schweizer Frauen-Zeitung". [1088

Ein gebildetes Fräulain (Schweizerin),
23 Jahre alt, gute Klavierspielerin, der

französischen Sprache mächtig, sucht
baldmöglichst Stellung als Gesellschafterin
oder als Stütze der Hausfrau. Dieselbe wäre
im Stande, schon Vorgerückteren Unterricht

in der Musik zu ertheilen. [1113

Erhtheilnngshalber soll ein
kleines Lager von feinen, billigen
Kaffees, Thees und Rheinweinen
in einzelnen kleinen Loosen bald
liquidirt werden. Auf diese seltene
Kaufgelegenheit werden dieTit.Haus-
frauen hiermit aufmerksam gemacht
und Offerten erbeten sub W. 1111 an
die Expedition dieser Zeitung. [1111

Köchin-Gesuch :
Zu einer kleinern Familie in Konstanz

wird auf Mitte Mai eine Köchin
gesucht welche selbständig einer feinen
Küche vorstehen kann, treu, fleissig und
reinlich ist und schon in hessern Privat-
häusern gedient hat. Wohin die Zeugnisse

zu schicken sind, ist hei der
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" zu

erfragen.' [1099

Eine achtbare kleine Familie der fran¬

zösischen Schweiz sucht ein junges
Mädchen, das die französische Sprache und
die Hausgesclnifte erlernen möchte.
Pensionspreis Fr. 300. [1105

Nähere Auskunft ertheilt Mad. Moimey,
Töchter-Institut in Avenches.

Din gebildetes Fräulein, in allen bäus-
liehen Arbeiten vollkommen bewandert,

französisch sprechend, sucht Stellung als
Stütze der Hausfrau. [1114

Ein jüngeres, gebildetes Fräulein,
musikalisch, der deutschen und französichen

Sprache vollkommen gewachsen, auch
einige Kenntnisse vom Englischen besitzend,
sucht Stellung als Erzieherin bei Kindern
von 6 bis 10 Jahren. [lllo

Gesucht:
Auf 1. August in ein herrschaftliches

Privathaus eine gewandte [1108

Köchin,
welche einer guten Küche seihständig
vorstehen kann und sich auch andern
häuslichen Arbeiten willig unterzieht, hei
entsprechend hohem Lohn und guter Behandlung.

Gute Zeugnisse über längere Dienstzeit

sind erforderlich.
Offerten unter Chiffre BN 1108 wolle

man gefl. an die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung" richten.

Für Eltern.
Jünglinge von 14 bis 16 Jahren finden

günstige Gelegenheit zur Erlernung der
französischen Sprache.

C. Vaucher, Instituteur,
1078] Verrières.

Gedörrte Aprikosen,
per 1ja Kilo 60 Cts.,

gehen ein billiges, schönes und gutes Com-

pot zu Gemüse oder Nachtisch. Sie werden
sauber gewaschen und :/e Tag eingeweicht,
dann eine Viertelstunde gekocht.

5 Kilo werden franko durch die ganze
Schweiz gesandt. [1109

Kistenweise bedeutend billiger.
Zu beziehen bei

A. Maestrani, St. Gallen.
Auch alle andern Sorten gedörrtes Obst

sind daselbst zu haben.

durch welche man sofort grosses Feuer
hat, ohne Kleinholz und Anderes. Die
Schachtel zu Kr. 1. 50 nebst Anleitung
(franko). Frau Ribet-Domann,
1107] Lucens (Waadt).

An Damen.
Einer gebildeten, selbstständigen

und charakterfesten Dame, nicht über
30 Jahre alt, ledigen Standes und mit
angenehmem Aeussern, wäre sehr
günstige Gelegenheit geboten, sich mit
zirka 12—15,000 Franken Baarver-
mögen, gegen genügende Sicherung,
als Associé oder Commanditärin in
einem sehr schönen und ganz soliden
Geschäfte, welches schon seit 12 Jahren

mit bestem Erfolge besteht und

grosse Rendite hat, zu betheiligen.
Diejenigen verelirlichen Damen,

welche darauf reflektiren, möchten
gefl. mit versiegeltem Briefe unter
Chiffre &. M. Nr. 1079 an die Exped.
dieses Blattes zur weitern Beförderung

ihre Anfragen einsenden. [1079

Die einzige nach sicilianisclier Art

i CHOCOLAT §

cA. MAESTRANI Ûi

% IST DIE BESTE. B

Wenig Zucker/viel Cacao-Gehalt.

Schweizerhalle
— am Rhein bei Basel ZI

I empfiehlt!
sich.

I Prospekt I

gratis.

Wachstuch. -Bordüren,
gestanzte und mit farbigem Dessin, zur
Verzierung von Büffsts, Küchen- und Lin-
genschränken u. s. w., per Meter à 30

bis 40 Cts. — Muster gegen Einsendung
von 15 Cts. in Marken. [1081

E. Bügel in Biel.

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Pension Guggithal bei Zug.
1098] Eröffnet mit 1. Mai. (M1422 z)

Herrlicher, rulliger Landaufenthalt mit majestätischer Aussicht

auf das Seegelände und in die Gebirge. Schattige
Gartenanlagen und hübsche Spaziergänge in die nahen Waldungen.

Stets frische Kuhmilch. Bad im Hause. Pensionspreis

von Fr. 4 bis 4. 50 per Tag je nach Zimmer.
Gute Bedienung zusichernd, empfiehlt sich bestens

K. Bossliax*d9 Propriétaire.

Frankfurter Bügelkohlen
(Carbon-Natron)

1112] Bisanhin das Beste, was in Bügelkohlen geliefert wurde, sowohl in Beziehung
der regelmässigen andauernden Heizkraft (mit diesen Kohlen kann drei Stunden

lang gebügelt werden, ohne nachzufüllen), als auch hauptsächlich, weil sie keine
Gase entwickeln und daher ohne Belästigung in jedem geschlossenen Räume
verwendet werden können. Diese Kohle ist daher auch Jedem zu empfehlen, welcher
sich eines andauernden Feuers ohne Rauch und Dampf zu bedienen hat.

WiederVerkäufer werden besonders berücksichtigt.
B. A. Steinlin zur „Schlinge", Laimath Nr. 1 und 2, St. Gallen.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

AW, àll<mvsn-vvi!»8v su Sr. IS à Sàwàvr ?rsusu-!?àux. V, M»,

Kriàstt» der Urdakiion.

Vl. M. H. Wenn Sie die Beeren des

Flieder oder Ichwarzen Hollander nicht

einkochen und die Blüthen nicht zu Thee oder zu

Kuchen benutzen wollen, so ist der Baum für
Sie doch nicht werthlos. Wenn die Blüthenknospen

noch ganz grün und geschlossen sind,

werden sie abgebrüht, in Salzwasser weich

gekocht und mit Oel, Essig, Pfesfer und sein
verrührtem hartem Eigelb gemischt und liefern
einen gesunden und vorzüglich schmeckenden

Salat. — Hopsensprossen liefern im Frühjahr
ein gutes, dem Spargel ähnliches Gemüse. —
Die Wurzel des Löwenzahn wird, gedörrt und

geröstet, mancherorts mit Vorliebe als billiges,
aber gutes Kaffcesurrogat benutzt.

Verleger in s. Der Abdruck

unseres Artikels- „Aus Abzahlung" in Nr. 28
des letzten Jahrgangs 1882 ist Ihnen mit
Vergnügen gestattet; im klebrigen bedarf es weiter

Nichts; die ungeschickte Vertheidigung einer
bereits gerichteten Sache kennzeichnet so deutlich
die Dualität derselben, das; es für den
Redlichdenkenden weiterer Worte nicht bedarf.

A. W. in I. Für die Bereicherung des

betreffenden Materiales unsern besten Dank;
die Sammlung gewinnt nach und nach

bedeutend an Interesse. Als Abonnent sind Sie
mit Vergnügen wieder eingetragen und die

Nachlieferungen find gerne besorgt.

Unzufriedene. Maccaroni sind ein

vorzügliches Nahrungsmittel und wenn sie Ihrem
Gatten nicht munden, so liegt der Fehler
wahrscheinlich an der Art der Zubereitung. Es gibt
eben Köchinnen, welche die Mehlspeisen (und

von diesen hauptsächlich die Maccaroni) als
Lückenbüßer und Sündenböcke der Küche

betrachten und sich mit der Zubereitung derselben

nicht die mindeste Mühe geben. Man findet
oft Maccaroni, die als teigig-klebrige Masse
in einer mit etlichen Fettaugen verzierten Wasserbrühe

schwimmen. Wcnndie Männer vor einem

solchen Gerichte die Segel streichen und den

Maccaronitag im Küchenkalender roth
anstreichen, so darf keine vernünftige Frau darob
entrüstet sein. Die in Salzwasser weich

gekochten Maccaroni sollen mit einer Beigabe
von geriebenem Käse, Schabzieger, gehacktem

Schinken oder geschnittenen Fleischresten
vermengt und mit Fett begossen, zu Tische

gegeben werden. Vorzüglich werden die Maccaroni

ferner, wenn sie in leichtem Salzwasser

nur halbgar gekocht,».mit kaltem Wasser

abgeschwenkt und in Fleisch- oder Bratenbrühe
niit etwas geriebenem Käse fertig gedünstet

werden ; eine Prise Pfeffer und geriebene Muscat-
nuß erhöht den Wohlgeschmack des Gerichtes.

Frau St. in W. Bis die Erbsen
gekeimt haben, bedecken Sie den damit bepflanzten
Boden am besten mit Reisig oder Dorngesträuche,

im Herbste auszupflanzen, möchten
wir Ihnen nicht rathen.

ZZ. Zì. Wenn die Schuhe nach rationellem
Schnitte gemacht sind, so ist es für Kinder
ziemlich gleichgültig, ob jene durch Knöpfe,
Elastique oder Bänder geschlossen werden.

Sch. I. Hlr. 12. Pelzwaaren müssen im
Frühjahr recht gut ausgeklopft und gebürstet
werden, dann näht man sie in dichte, gestärkte
Stoffe ein, nachdem man Campher-Pulver oder
-Körner und einige Stückchen Theerpapier darein
gesteckt hat. Auf diese Weise in einer gut
schließenden Schachtel oder Koffer aufbewahrt, brauchen

die Wolle- und Pelzartikel im Sommer
blos einmal nachgesehen, gebürstet und nachher

wieder aus gleiche Weise gut verpackt zu
werden. —- Die Linsen können aus gar
verschiedene Art gekocht werden. Vegetarier kochen

Sie folgendermaßen: Nachdem die Linsen über

Nacht in niit etwas gereinigter <ooda versetztem

Wasser eingeweicht wurden, kocht man sie in
einem zweiten, ebenfalls weichen Wasser gar und

gießt das Wasser ab. Dann werden sein geschnittene

Zwiebeln in Butter gelb geschwitzt, mit
etwas Mehl geröstet und mit siedendem Wasser
abgelöscht. Man bindet das Ganze mit einem
Eigelb oder gibt einige Löffel Rahm dazu. —
Erne andere Art ist, den weich gekochten Linsen,
nachdem das Wasser abgeschüttet ist. Fleisch-

-
^ìwtensauce beizugeben und mit

einer Mehlschwitze, etwas Zwiebeln und einigen
Löffeln Essig zu verrühren, um das Ganze noch
einige Zeit durchkochen zu lassen. Auch
Selleriescheiben, unter die Linsen gemischt, sind
beliebt. — Um eine gute Suppe und doch ein
sattiges Stück Fleisch zu haben, verlangen Sie
beim Metzger ein ^tück von der Keule (Schwanzstück),

Rippenfleisch oder von ^der Lende. Die
Knochen und Abfälle setzen Sie mit kaltem

Wasser und Wurzelwerk zum Feuer und lassen

es ganz langsam zum Sieden kommen. Erst

wenn das Wasser kocht, wird das eigentliche

Fleischstück dazu gethan und leise weichgekocht.

A. G. M. in K. Die wollenen, gestrickten

Corsets sind den bisher gebräuchlichen, festen

Panzern bei Weitem vorzuziehen und bieten

genügenden Halt. Der Körper soll überhaupt
nicht blos durch eine feste Stütze in gehöriger

Stellung gehalten, sondern er muß in Fällen
von Schwäche durch besondere Muskelübungen
und durch dcm Falle speziell angepaßte besondere

Diät im Ganzen gekrästigeNverden. Als Maß
zu einem Wollcorset geben Sie am besten den

Taille- und Brustumfang an. Unseres Wissens

kostet ein gestricktes Corset Fr. 7. 59.
Beantwortungen im Briefkasten geschehen kostenfrei.

Briefkasten der Expedition.
Frau Kenrictte A. inUaris. Der

zugesandte Brief ist expedirt, ebenso Probenummer.
Ihre Sendung war zu wenig frankirt und

kostete uns doppeltes Porto (59 Ct.).

K. Lutze, Spezialist, in Sol'othurn.
Wir können uns nicht entschließen, Ihre
Ankündigung vom „Bandwurm mit Kopf:c."
in den Jnseratentheil unseres Blattes
aufzunehmen. Abgesehen davon, daß jeder gewissenhafte

Arzt mit derselben Leichtigkeit und „ohne

mindeste Gefahr" die menschlichen Parasiten
entfernt, ohne sich nebenbei viel einzubilden
oder es gar trompetenhast zu publiziren, haben
Sie eine ganze Reihe von Krankheitserscheinungen

in Ihren Dienst gezogen, welche ganz
anderen Leiden angehören, für die Diagnose
auf Parasiten nicht entscheidend, wohl aber
geeignet sind, Leser irre zu führen.

„Alan merkt die Absicht — und wird
verstimmt!"

Inssraßs.

(àuàt:
Ding treue, arbeitsame und intelligente

Noebter, welebe imserviren und den Daus-
gssebäkten bewandert ist, findet in einem
Oastbof auf clem Rande eine stelle. Lin-
tritt in 14 Nagen. (1191

Kino kiiiàMiMin,
29 dabre alt, welebe Dsutseb, Dranzösiseb
und etwas Klavier, servis aueb alle Haus-
gesebäkte Rennt, suebt Stellung im In-
oder Ausland. — Offerten befördert die

Dxp. d. „Lebweizer Drausn-^eitung". (1988

Din gebildetes Dräulain (Lebweizsrin),
k-23 dabre alt, gute Klavierspielerin, der
französiseben spraebe mäebtig, suebt bald-
mögliebst Stellung als Oeseilsàaàà
oder als stütze der llaust'rau. Dieselbe wäre
im Stande, sebon Vorgerückteren Unter-
riebt in der Nusik zu ertbeilen. (1113

DrbtbeiinngàDbvr soll ein
kleines Nager von leinen, billigen

îlà8, Ilum lìnâ kllàvàffil
in einzelnen kleinen Doosen baiti
liguidirt werden. Vuk diese Lêltsnô
kaufgslêgsnbêit werden dieNit.Daus-
trauen biermit aufmerksam gemaobt
und Offerten erbeten sub 4V.1111 an
die Expedition dieser Leitung. (1111

^u einer kleinern Damilie in Konstanz
wird ant Nitte Nai sine k'vobin ge-
suebt, welebe selbständig einer leinen
Küebs vorstsben kann, treu, fleissig und
reinlieb ist und sebon in bessern Drivat-
bäusern gedient bat. N'obin die 2leug-
nisse zu sebicken sind, ist bei der Dxpe-
dition der „Lebweizer Drauen-?ieitung" zu

erfragen." (1993

Dins aebtbare kleine Damilie der trau-
zösisebsn Lebweiz suebt ein junges

Nädoben, das die französisebe spraebe und
die Dausgescbäkte erlernen möebts. Den-

sionspreis Dr. 399. (1195
bläbere Vuskuntt ertbeilt Nad. NvnnvR?

Nöebter-Institut in ^VêwvbêS.

Din gebildetes Dräulein, in allen bäus-
-^lieben Arbeiten vollkommen bewandert,
französiseb spreebend, suebt Stellung als
Stütze der Hausfrau. (1114

Din jüngeres, gebildetes Dräulein, musi-
kaliseb, der deutseben und französieben

spraebe vollkommen gewacbssn, aueb ei-

nige Kenntnisse vom Dngliseben besitzend,
suebt Stellung als Lr/iàrill bei Kindern
von 6 bis 19 dabren. (Illo

Ossuobt:
kuk 1. Pugust in ein berrsebaltliebss

Drivatbaus eins gewandte (1198

welebe einer guten küebe selbständig vor-
steben kann und sieb aueb andern bäus-
lieben Arbeiten willig unterziebt, bei ent-
spreebend bobem Dobn und guter Leband-
lung. Oute Zeugnisse über längere Dienst-
Zeit sind erforderlieb.

Offerten unter Obitl're Rk 1198 wolle
man gell, an die Dxpedition der „sebwsizer
Drauen-Aeitung" riebten.

Dllßsi-n.
dünglingö von 14 bis 16 dabren finden

günstige Oelegenbeit zur Drlernung der
französiseben spraebe.

(î. Vs.uvd.sr, Instituteur,
1078) Verrières.

KMMk Aprikosen,
per M Kilo 69 Ot«.,

geben ein fälliges, sebönes und gutes Oom-

pot zu Oemüse oder kaebtiseb. Sie werden
sauber gewasebsn und ff« Nag eingeweiebt,
dann eine Viertelstunde gekoebt.

5 Kilo werden franko dureb dis ganze
sebweiz gesandt. (1199

kistenweise bedeutend billiger.
>5u belieben bei

4. Uaestraui, 8t. (lallkn.
Vucb alle andern öorten gedörrtes Obst

sind daselbst zu baben.

dureb welebe man sofort grosses Dsuer
bat, obne kleinbvlz und Vnderes. Die
sebaebtel zu Dr. 1. 59 nebst Anleitung
(franko). Dran «idet-voius.QU,
1107) lâsns (Naadt).

DANISH.
Diner gebildeten, selbstständigen

und ebarakterkssten Dame, niebt über
39 dabre alt, ledigen standss und mit
angenebmem Venssern, wäresebrgün-
stigs Oelegenbeit geboten, sieb mit
zirka 12—15,999 Dranken Raarver-
mögen, gegen genügende Ln-berung,
als Vssooi« oder Oominanditärin in
einem sebr sebönen und ganz soliden
Oesebäfte, welcbss sebon seit 12 dab-
rsn mit bestem Drtolge bestellt und

grosse Rendite bat, zu betbeiligsn.
Diejenigen verelirliebsn Damen,

welebe darauf retlektiren, möebten
gell, mit versiegeltem Uriel's unter
Obillre 2-. Hr. 1973 an die Dxped.
dieses Llattes zur weitern Rskörde-

rung ibre Anfragen einsenden. (1079

M IlSLli ZlVllilllliLLllkk' Atk

^ e«oeoi./ii Z

^ >sr nie ersre. ^

Wenig Tuckei-.viel OscLao-^ebZ.)t.

8àlV6Ì?6àa.1l6
— am kdein bei Lasei ^

lernxüedltl
3Îvd.

tVaebstneb -Dordüren,
gestanzts und mit farbigem Dessin, zur
Verzierung von DffÌLllêN- und Nin-
gsvscîbràkêw u. s. w., per Neter à 39

bis 49 Ots. — Nüster gegen Dinsendnng
von 15 Ots. in Narken. (1981

L. Sü^vl in Lisl.

Kbstlclitb V«ài>Mtà,
Lanckss V Dntredsnx

liefert billigst (118

Làarà I.ut2 in Lt. (Aallsn.
Nüster sende franco zur Dinsicbt.

1998) NNliî 1. (N1422 z)

Hsri'Iielier, luilnger Ni3,nàn(6nt(i3,It nuit inûjsstîitisâsr
8Ìc1it nn! àg,8 8seA's1ân<ds unc( in àie (xödn'A's. 8ob3.ttig6 (Nartsn-

nnInASn unä iindsäe 8xüÄisrAffnAS in àis násn WalàunASn.
8tew ki-i3eds Kudnnlâ. à INanss. ?sn8Ìon8xrsÌ8

von 4 dÌ8 4. 50 ß>or 4.AA jo N3.od /iininev.
(xnte DoâisnunA L!N3Ìederoà, einsi>ksdlt 8Ìod ì)68t6N8

liZosKticîìr'tls ?i'0Priètaii'S.

1112) Lisanbin das Reste, was in Rügelkoblen geliefert wurde, sowobl in Reziebung
der regelmässigen andauernden Ràkrakt (mit diesen koblen kann drei stunden

lang gebügelt werden, obne nacbzufüllen), als aueb bauptsäeblieb, weil sie keine
Oase entwickeln und dalier obne Relästigung in jedem geseblvssenen Raume ver-
wendet werden können. Diese koble ist daber aueb dedem zu emxkeblen, weleber

sieb eines andauernden Deuers obne Raueb und Dampf zu bedienen bat.
IVieâerverdârìNer werden besonders berücksiebtigt.

à. á. Lteinlin Mr „KedlilO", I^llllllM Dr. i M 2, Lt. Làd.

Dlat?-Annoncen können aueb in der N. külin'seben Ruebdrnekerei abgegeben werden.



1883. „Den taten Erfolg Wen diejenigen Inserate, welclie in die Hand der Frauenwelt gelangen," Mai.

Schweizerische Landesausstellung in Zürich
H-71-Z] IMIaA. "bis September ±3S3. [105!

EMlploi
Bern 1876.

Joachim Bischoff Silberne Medaille

Franïtorta.M.1881,

ßriililga® Eckhaus, St. Gallen — Obstinarkt Herisau,

empfiehlt auf bevorstehende Saison sein komplet und frisch assortirtes

grosses Schuhwaaren-Lager
gefälliger Beachtung. Dasselbe ist für jede Bedürfnisse bestens sortirt
und bietet neben der bekannten Solidität und Eleganz der Waare
weitaus die billigsten Preise.

Grösste Auswahl in allen billigern und gröbern
Sorten Schuhen und Stiefeln.

Alle Bestellungen auf Mass. selbt in den feinsten Nouveautés,
sowie alle Reparaturen werden schön und prompt ausgeführt. [1029

Die
Kunstfärberei und chemische Waschanstalt

von

Ed. Printz in Basel
empfiehlt sich in allen fachbezüglichen Arbeiten bei prompter und billigster
Bedienung.

Färberei und Wäscherei jeder Art Kleider, Shawls, Tücher, Möbelstoffe,

Pelüsche, Teppiche, Decken, Bander, Schleifen etc. in den modernsten
Farben. — Vorzügliche Färbung auf seidene Kleider durch die Färberei
à ressort. — Färberei und Wascherei von Hutfedern. — Elegante Pressung
auf Pelüsche und Sammt in feinsten Dessins. — Wiederherstellung
beschädigter Sammtgegenstände.

Herrenk leider und Damenpaletots
werden „unzertrennt" in soliden Farben umgefärbt; gesprenkelte und melirte
durch „neuestes Verfahren" in den ursprünglichen Farben wieder
hergestellt.

Oliemisclie [Reinigung
von Herren- und Damenkleidern in „nnzertrenntem Zustande", ohne Nachtheil

für Farbe und Façon. _fgy Aufträge von Auswärts werden bestens besorgt.
NB. Hotels und Pensionen erhalten Rabatt. [1070

1002] Die so beliebte, unübertroffene Sparseife ist zu
beziehen in allen besseren Spezereihandlungen. — Gebrauchsanweisungen

gratis.

:

Kuranstalt Schonegg, Spiez
am Thunersee.

1077] Prachtvoll gelegener klimatischer Kurort, 2100' über dem Meer, ist
von jetzt an spezielles Sanatorium für Brustkranke, ausserdem für
entsprechend andere Krankheiten, als Blutannuth, Nervenschwäche.

Die Anstalt steht unter direkter ärztlicher Leitung; die Behandlung
wird basirt auf den neuesten Standpunkt der Wissenschaft, besteht namentlich
in Lungen - Gymnastik, Inhalationen, Anwendung von Elektrizität,
Hydrotherapie nach Analogie der deutschen Anstalten Görbersdorf, Inselbad bei
Paderborn und Falkenstein im Taunus.

Wandelbahn, Spazierwege, Fuhrwerke und Schiffe zur steten Verfügung.
Preise möglichst hillig.

Prospekte gratis und franko. — Eröffnung Anfangs Mai. (H811YJ
Der Kurarzt:

G. Kramer, Dr. med.
Der Besitzer:

F. Mützenberg-Karlen.

Ferien- oder Sommer-Aufenthalt.
1042] In einer Privatbesitzung Interlakens kann eine vollkommen
eingerichtete Wohnung zur Führung eigenen Haushaltes monat- oder
saisonweise gemiethet werden. Garten zur Verfügung. — Näheres
bei der Expedition dieses Blattes.

Kauflustige für diese schöne Besitzung woHen sich zur Besichtigung

des Planes ebenfaHs an die Expedition wenden.

Soolbad RDeinfëlcLen.
Gasthof zum Schiff (Wittwe Erny). [iwo

Für Kuristen bescheidenste' Pensionspreise bei guter und
sorgsamer Bedienung. Nähere Auskunft wird sofort ertbeilt. (M 1508 z)

£

1 antuen S,001^ Leinfelden. S

I Bahnhöfen. Hotel Und PeflSlOH „Schützen Kurmusik. ||) 1080] Eröffnet. Schöne, ländliche Lage. Neue, vervollkommnete Douche- /tf)

und Inhalations-Einrichtungen. Komfortable, freundliche Zimmer. Vorzügliche Ä
f$j Küche. Sorgfältige Bedienung. Billige Pensionspreise. Prospektus gratis. ($j

Ii (H 1654 Q) A.. Z'gretgffen, Propr. Jj

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hold's Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie bei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Dépôts sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

1006] Volksnahrungsmittel.
Société des Usines de Veyey et Montreux

Produits alimentaires.
^Direktion -and. IB-area/aes: in. IvC0n.tre-a.22:.

Fabriken für kondensirte Milch in Avenches und Cossonay (Waadt),
Fabrik für Haferproducte u. verschied. Suppenmehle in Montreux (Waadt).

Vielen an uns gerichtete Anfragen diene hiemit zur gefälligen Notiz-
nahme, dass unsere Produkte in den besseren Kolonial-, Spezerei-, Comestibles-,
Delikatessen- und Mehlhandlungen, in Droguerien, theilweise auch in
Apotheken vorrätbig und unter folgenden Benennungen bekannt sind:

I. Produkte zu Suppen, die offen ausgewogen werden:

Haferkernen, ganze E ^Hafergrütze, gröbere, gebrochene Kernen 13

„ mittelfein III ^
„ fein II ^
„ feinst I

Hafergries, mittelfein gemahlen MF
II. Produkte zu Suppen, die offen und in 250- und 500-Gramm-Päckchen

erhältlich sind:
Hafergries, extra fein gemahlene Kernen F
Hafermehl, aus ganzen Kernen feinst gemahlen HM

Letzteres wird auch mit bestem Erfolg zur Ernährung kleiner Kinder verwendet.

III. Produkte, die theilweise offen und verpackt abgegeben werden:
Zéamehl, zu Suppen, offen und in Päckchen zu 250 und 500 Gramm,
Fleur d'avenaline, Suppenmehl, nur in Blechbüchsen zu 500 Gramm

und in Blechkisten zu 25 Kilo;
Oettli's Schweizer-Kindermehl, nur in Blechbüchsen zu 500 Gramm.

IV. Unsere kondensirte Milch (Marke Aventicum)
mit und ohne Zuckerzusatz ist nur in Blechbüchsen erhältlich.

Unsere Haferprodukte sind aus bestem Hafer zubereitet und nach einem
eigenen Patentverfahren geröstet, brauchen deshalb einer nochmaligen Röstung
Seitens der Hausfrauen nicht mehr und ergeben 20 % mehr guter schmackhafter

Suppen, als alle andern Haferfabrikate. (B 194 Y)
Sämmtliche oben angeführten Produkte sind an der schweizer.

Landesausstellung in Zürich in der Gruppe XXV ausgestellt und es
werden dorten, sowie direkt bei nns Aufträge entgegen genommen.

Schwämme,
in grösster Auswahl und für jeden Bedarf, empfiehlt
en gros et en detail die Droguerie-Handlung von

Ernst Rieter*'s Sohn
770] z- „Schneeberg", Winterthur.

0 •Seewis im Prättigau (KL GrauMMei).

Luft- und Molkenkurort der Bergregion,
ausgezeichnet durch mildes Klima iu schöner, aussichtsreicher Landschaft
und bester Gelegenheit zu Exkursionen ins Hochgebirg, das mit Klubhütten
versehen ist. (H 1798 Q)

Hôtel und Pension Seesaplana.
1103] Billige Pensionspreise. Bäder. Douche. Schöne Terrasse. Schattenreicher

Garten. Reelle Weine. (Pariser Küchenchef.)
Näheres besagen Broschüre und Prospektus. Täglich um 2 Uhr, sowie

auf Verlangen Wagen an der Station Landquart. Schriftliche oder
telegraphische Anmeldung erwünscht.

Es empfiehlt sich der Eigenthümer AlIId> W^cllSGI*.
^

Druck der M. Käl in 'sehen Blichdruckerei in St. Gallen.

1883. „à Wie» NM dZde» W«» veîede lo ills KM à üMMM UlZUö«." ài.

I^anAv8au88teIIun^ in /üi i< k
O-71-7^ ^1051

LdröllUIm
km 1876. àà àdê M» MM

?kM>àII,W,
kriililK»^« Kâliêìll8, A. Kàn ^ Obûmsât kerismi,

siupiìslilt auk bevorstâeude Lai.sun sein Komplet und krisvü assortirtes

ZroL2S2 Lekuk'WZ.Z.i'ôk-IiZ.Lsr
A'skälli^sr Lsaolituu^. Oassslbe ist kür ^sds Oeäürknisse bestens sortirt
und bietet neben dsr bekannten 8oNdiîîid und Hieran/ der ^Vaars
weitaus àie dilIÌAsten Oreise.

Kàie àwslil in allen billigern unll gröbern
8orten 8ebuben unll 8tiekeln.

^11s Neàlluu^en auk Uass. sslbt in den ksinsten blouveautes,
suivis 3,11s lieparaturen werden sebön und prompt ausAökübrt. ^1029

Dis
àMkrei M àià Ukl8äW8ta1t

von

Là. ?i'inti2 in Lnsel
emplîeblt sieb in allen faebbezütlieben Arbeiten bei prompter nnd biiiitster
Bsdisnunt-

Därberei nnà Waseberei jeder 4rt Xleidsr, Lbawls, Düeber, lllöbei»
stolke, Belnscbs, Dsxpiebe, Decken, Bänder, Lcbleil'en etc. in den modernsten
Darben. — Vvrzütliebe Dârbnnt auk seidene Kleider dureb dis Därberei
à ressort. — Därberei nnà Waseberei von Buttedern. — Dletants Dressnnt
nuiDeiiisobe nnà 8ammt in feinsten Dessins. — WiederberstelinnA de-

scbäditter Hainintssetenstände.
ITsi'I'SIà.NlSiâSI' Dtlàà DèDHI6HP)!Z,l6ìc)b8

werden „nnzertrennt" in soliden Darben nmtekärbt; t^sprenkelte nnd mslirts
dnreb „neuestes Verkàbren^ in àen nrsprnntlieben Darben wieder ber-
testellt.

OdiSrriisàs ITsiniAVtiiA
von Herren- nnà Damenklsidsrn in „nnzertrenntem Zustande", obne Xaeb-
tbeil kür Darbe nnà Da^on.

DW- àktr'âKe von Xnswärts werden bestens besorgt. "WW
XB. Hotels nnà Densionen erbalten Rabatt. (1070

O)02^ Ois 80 kslisdts, Ullûbortrotìono ^5x,^5'S!»«itis Î8t bo-
Lisbon in allon bs886rsu Zpo^oroibandlunZon. — Oobrauebsanwoi-
8UNA6N Z1'3tÌ8.

î

àraQLtalt LàonsAA, Lxis^
1'^.Vt.Il2.S27SSS.

1077 j Draebtvoü ^ele^ener klimatiseber Xnrort, 2100' über àein Nser, ist
von jetzt an sxsZiioliv» Sauatoriuiu kür Lrustkrauko, ausserdem für
entsprsobend anàers Xrankbeiten, als Blutarmatb, I^srvsnsobwâobê.

Die Anstalt stebt nnter direkter ärztlieber DeitnnA; àie LebandlnnA
wird basirt auk àen nenesten Standpunkt der Wissensebaft, bestebt namentlieb
in Dnn^en - (iMnastik, Inbalationen, ^nwendnnA von DIektri/ität, Dl^àro-
tberaxis naeb ^nalo^ie àer àentsoben Anstalten t^örbersdor/i àe?bad bei
Daàerbvrn nnà im Dannns.

'Aanàelbabn, Zxaüier^e^s, Dubrverke nnà Lebiäe ?nr steten VerküZnnss.
Dreise mö^liebst billig.

Drospekte gratis nnà franko. — DrôànnA ^nfan^s Nai. (H811?)
Der Xnrar?t:
^I'ÄNier', Or. rued.

Dsr Lssit?er:
Nüt^sudsrZ-XÄilsii.

?eritzn- oàsr Sommer ^utsiitdä
1042^ In àsr Drivatdssit^uuA lutsrlaRous Raun eins volDcouarusu
àssriczûtSts ^Vobnruas ?ur?üIiruiiK eiKSUsu Hausbaltss nnouat- oüsr
saisouvvsiss Asraisàst werden. Karten snr Verkü^nnA. — Naàsrss
del der Dlxxedition dieses LIattes.

Xauklnstiss kür disse sàëne LssitsunZ woden sieü 2nr Lssià-
tiAuns des Dianes edsnkaUs an die Expedition wenden.

80011>tt<I OìOtSÎriOSlâSri.
blastbok /um 8ebitk (^Vàs tU'nv), inoo

Oür Xuristsn bssolisidenste Osnsionsprsiss bei ^utsr und sorg-
saurer OsdienunA. labere ààunkt wird sokort srtüsilt. (N 1508

« -°"à Loàd Ddrkiálàen. ß

K Lotst uuâ ksasiov „Làà «c»m«à »
10801 Dlrökküst. Leböns, lânàliebe Da^e. bleue, vervollkommnete Donebe- /tj

^ nnà Inbalations-DinriobtunAen. Xomfortable, frennàliebe Zimmer. Vor/nZ-licbs ^
W Xneke. Lor^fältiAo DeàiennnA. DilliZe Densionspreise. Drospsktus gratis. W

D (S 1654 <Z) ^4.. Dropr. ^

HuLtsn- und àLtlsidsuds
knàen in àen seit 20 àabren verbreiteten Dr. àt. Hoül's Dàtorinsu ein
vor/nAlieb rvirksames nnà aneb von bevorratenden Merzten vielfaeb empfoblenss
nnà anAenebmes Hausmittel t^A^n Husten, I^vnoüünstsn, l.unAen1ratarrI»
und Heiserkeit, so^ie bei ÜNAbrüstiAkvit n. äbnlieben Vrnstdvsvüwsrden.
^n beusben mit ^nveisnnA in Lebacbteln /n 75 und 110 Rp. dnrob die ^.potüeken
Lürsnssllsr, Hansinann, Soüodinxsr, Stein in St. Vailsn.

'Weitere Dexöts sind in den versebiedenen Dokalblättern annoneirt. 1408

VàLkàûi^LiàtsI.
80eietê äe« Ilàe« àe et Nvntieux

Oroàits a1irti6QtajD6L.
lOirSkiti.Orz. Z.2I. H^HQn^.ìrS-nr.2Zi.

psbriken für konclensirte IVlileb in Avenebes und l!o88on3> (Wasclt),
fsbrik für f-iaferproduete u. ver8cü!ed. 8uppenmeble in IVlonireux ^liVsadt).

Vielen an nns Aeiebtete diene biemit /nr Aefälliten bloti/-
nabms, dass unsere Drodukte in den besseren Dolonial-, Lxs/erei-, Domestibles-,
Delikatessen- und NeblbandlunAen, in Drotnerien, tbei1>veise aneb in ^.x>o-
tbeksn vorrätbit und unter folAenden Densnnnntsn bekannt sind:

I. ?roààs 2a Luxxsn, à àn ausZswotsn wsrâsn:
Hakerkernsn, Z-aiuo m ^Haker^rüt2S, t^öbsre, tà'oebene Dernen IZ ^

„ mittelfein Ill ^
„ fein II ^
„ feinst I ^

LlakerKries, mitteltein t^mablsn l^IID ^
II. ?roàkts 2U Luxxsn, àis okksn unà in 25V- unà 5VV-Sramm-?aokc!bsn

srbâltliob sinà:
HakerAriss, extra fein tsmablene Xernen IV
llakernaeûl, ans t^n/sn Xernen feinst temablen HAI

Dst/teres rvird aneb mit bestem D> folt /nr Drnäbrunt Kleiner Xinder vervrendst.

III. Produkts, àis tbsilwsiss oà uvà vsrxaokt abZsZsbsn wsràsn:
2es.iueül, ?.u Luppen, otksn und in Däckoben ?u 250 und 500 Dramm,
DIsur â'avous.1iuo, Luppenmebl, nur in Lleebbnebsen /n 500 Dramm

und in Lleebkisten ?n 25 Xilo;
vottli's Svdwsiser-ILiuäsriuoüI, nur in DIsebbnebsen 2N 500 Dramm.

IV. Unsers konàsnsirts àlob (Harks ^.vsntioain)
mit und obne ^ueker/nsatü ist nur in Lleebbncbsen erbältlieb.

Dnsere Daferprodnkte sind aus bestem Haler zubereitet und naeb einem
eitsnen Datentvertabren teröstet, braueben desbalb einer noebmaliton Röstnnt
Seitens der Lanslranen niobt mebr und erAeben 20 "/o mebr toter sebmaek-
bafter Luppen, als alle andern Dalerlabrikats. (D 194 V)

Hämintllebe oben anssekübrten Drodnkte sind an der sebwei/er.
Dandesansstellnnt !n Xürieb in der (Irnppe XXV anstestellt nnd es
werden dorten, sowie direkt bei nns Xntträts enttexen tenommvn.

in t^bsster Vns^vabl nnd für leden Bedarf, empbeblt
en Hf- detail die Drotusrie-Iiandlnnt von

î-ioOn
7701 2. „Lobneebert", Wintertbnr.

- »

keewis im klMUki).
unâ MoOcsviiviroi'ì Ä6r LsrArsAloii,

anstezeicbnet dnrcb mildes Xlima in scböner, aussiebtsrsieber Dandsobaft
nnd bester Deletenbeit zu Dxknrsionen ins lloebtebii't, das mit Xlnbbütten
verseben ist. (D 1798 (j)

I UINÄ ?SN8IQI»
N031 DillitS Densionspreise. Bäder. Donebe. Lebvns Derrasse. Lobatten-
reieber Barten. Reelle Weine. (Dariser Xüobencbef.)

Xäbsres besaZen Brosebüre und Drospektus. Dätliob um 2 Dbr, so^vis

auf Verlauten WaAen an der Station Band^nart. Lebriktliebe oder tele-
trapbisebs 4nineldunt ervvünsellt.

Ds emplielilt sieb der Ditentbümer XVÄ7K6I'.
^

Ornek der N. Xälin'sobsn Bimbdrxâerei in 8t. Ballen.


	Annoncen-Beilage zu Nr. 19 der Schweizer Frauen-Zeitung

